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Streitkrif te in Europa slnd notwendig

"Aile Mitglieder des Biindnisses slnd sich darin einig, daB die fortdauernde
Anwesenheit kanadischer und substantieller amerikanischer Streitkrâf te in Europa
eine unersetzliche Rolle bel der Verteidlgung Nordamerikas wie auch Europas
spielt. In âhnlicher Weise dienen die substantiellen Streitkrâfte der europâi-
schen VerbUindeten zur Verteidigung Europas wie auch Nordamerikas. Es wird aul3er-
dem anerkannt, da£ sich der weitere Fortschritt auf dem Wege zur Einheit, zu dem
die Mitgliedstaaten der Europâischen Gemeinschaf t entschlossen sind, zu gegebener
Zeit nutzbringend auf den Beitrag auswirken sollte, den diejenigen von ihnen, die
auch dem Bündnls angehbren, zu dessen gemeinsamer Verteidigung leisten. Dariiber
hinaus wird anerkannt, da£ den Beitrâgen, die Mitglieder des Biindnisses zur Er-
haltung der internationalen Sicherheit und des Weltfriedens geleistet haben, gro-
Se Bedeutung zukommt.

"Die Mitglieder des Bündnisses slnd der Auffassung, daS ihnen aus dem Willen,
lhre Bemühungen zu vereinigen, um ihre gemeinsame Verteidigung zu gewâhrleisten,
die Verpflichtung erwâchst, die Leistungskraft ihrer Streitkri4fte zu erhalten und
zu verbessern und dag jedes einzelne Mitglied gemâiB semner Rolle in der Struktur
des Bündnisses seinen angemessenen Anteil an den Lasten der Erhaltung der Sicher-
heit aller übernehmen sollte. Sie slnd zum anderen der Auffassung, da$ in laufen-
den oder kilnftigen Verhandlungen auf nichts eingegangen werden darf, was diese
Sicherheit verringern k63nnte.

"Die VerbUndeten slnd iberzeugt, dag fUr die Erreichung ihrer gemeinsamen Ziele
die Aufrechterhaltung enger Konsultiation, Zusaxumenarbeit und gegenseitig&i Ver-
trauens erforderlici ist und da£3 dadurch die für die Verteidigung notwendigen und
f Ur die Entspannung ginstîgen Bedingungen, die einander ergâinzen, gef8rdert wer-
den. Im Gelste der ihre Bezieb.ungen kennzeichnenden Freundschaf t, Gleichheit und
Solidaritât sind sie fest entschlossen, einander stets umfassend zu unterrichten
und die Gepflogenheiten freimfltiger und rechtzeitiger Konsultationen mit allen
geeigneten Mittein über Angelegenheiten, die ihre gemeinsamen Interessen ais Mit-
glieder des Bündnisses betreffen, zu stârken, wobei sie bedenken, dala diese

Die Nato und die Welt

In dem Atlantischen BUndnis slnd 15 Lânder zusammengeschlossen, die .zu den
produktivsten Staaten der Welt gehdren: Belgien, die Bundesrepublik Deutsch-
land, Dânemerk, Frankreich, Griechenland, Grogbritannien, Island, Italien,
Kanada, Luxemburg, die Niederlande, Norwegen, Portugal, die Tiirkei und die
Vereinigten Staaten. Zwar ist der Lebensstandard in den Natolândern verschie-
den, doch das Durchschnittseinkommfen pro Kopf der BevZ5lkerung ist im Natobe-
reich doppelt so hoch wie in den kommunistischen Lândern Europas und mehr ais
dreimal s0 hoch vie in der Uibrigen Welt.

Mit rund 540 Millionen Menschen entspricht die Bev3lkerung der Natolânder
etwa 15 % der 3,6 Milliarden zâhlenden Weltbev5lkerung, bringt aber mehr ais
die Râlf te der gesaxuten Weltproduktion hervor. Die Lânder der Nato erzeugen
mehr ais 58 % der Elektrizitât, 49 % des Stahîs und 75 % der Kraftwagen der
Wel t.

liber 56 % des Welthandels entfallen auf die 15 Natolânder, und die Hilf e fUr
die Entwicklungslânder stammt zu 85 % von den Mitglledern des Bfindnisses.
(Quelle: NATO Facts and Figures, NATO Information Service, Briissell,
Oktober 1971.)
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